


Computing in Science – was ist gemeint?
Die Nutzung von Computern für wissenschaftliche Zwecke hat 
in vielen Naturwissenschaften eine große Bedeutung. Experi-
mente und deren Auswertung werden heute in sehr vielen Be-
reichen, z. B. in Life Science, rechnergestützt durchgeführt. Aber 
auch in der Chemie, Meteorologie, Physik und Nanotechnologie 
werden computergestützte Vorhersage- und Simulationsver-
fahren zukünftig eine zentrale Rolle spielen. 

Interdisziplinär Studieren an 
der Universität Hamburg
Die Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissen-
schaften bietet den fachübergreifenden Bachelorstudiengang 
Computing in Science an, in dem durch Kombination von infor-
matisch-mathematischen mit naturwissenschaftlichen Lehrin-
halten Wissenschaftler für die interdisziplinäre Forschung und 
Entwicklung ausgebildet werden. 

Bachelorstudiengang Computing in Science
Beim Studienstart entscheiden Sie sich für einen naturwissen-
schaftlichen Schwerpunkt (Physik, Chemie oder Biochemie). 

Aufbau des Studiengangs
Im Verlauf des Studiums werden vier Bereiche intensiv behandelt:

› Sie erhalten fundierte Informatik-Kenntnisse in Softwareent-
wicklung, theoretischer und praktischer Informatik,  beispielsweise
in Algorithmenentwurf und Informationsmanagement, als Hand-
werkszeug.

› Das Verständnis für mathematische Modelle als Grundlage 
computergestützter Verfahren wird geschult.

› Sie erlernen fundiertes Fachwissen in einem gewählten na-
turwissenschaftlichen Schwerpunkt (also in Biochemie, Chemie 
oder Physik).  Es werden insbesondere die theoretischen Anteile 
des Fachs betrachtet. 

› Der Bereich ‚Computing in Science‘ vermittelt die Kompeten-
zen, Probleme aus dem naturwissenschaftlichen Schwerpunkt 
mit Hilfe von mathematischen und informatischen Methoden zu 
lösen. Weitere Wahlpfl ichtmodule aus der Mathematik und Infor-
matik können zur Ergänzung des Methodenspektrums gewählt 
werden.
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Berufsbild Computing in Science
Als Absolvent und Absolventin erhalten Sie einen 
ersten berufsqualifi zierenden Abschluss (akademi-
scher Grad: Bachelor of Science (B.Sc.)) mit hervor-
ragenden Berufsperspektiven! Durch die fundierten 
Informatik- und Mathematik-Ausbildung erschließt 
sich der Informatik-Arbeitsmarkt, insbesondere im 
Kontext von Natur- und Ingenieurwissenschaften. 
Ein Masterstudium ist für das Berufsziel Wissen-
schaftler anzuraten. 

Ausblick auf Masterstudiengänge
Ein Studium kann, je nach Schwerpunkt, in unter-
schiedlichen Studiengängen fortgeführt werden. 
Neben dem Masterstudium in Informatik bieten sich 
an der Universität Hamburg folgende Optionen: 
Schwerpunkt 
Biochemie  ➜  MSc Bioinformatik
Schwerpunkt  ➜  MSc Bioinformatik mit Spezia-
Chemie   lisierung in Chemieinformatik
Schwerpunkt  ➜  MSc Physik (bei geeigneter 
Physik  Wahlpfl icht-Auswahl)

Bewerbung und Studienstart:
Bewerbungsinformation:
www.zbh.uni-hamburg.de/studium

Bewerbung und Bewerbungszeitraum: 
1. Juni bis 15. Juli unter
www.uni-hamburg.de/studierendenzentrum

Zulassung: jeweils zum Wintersemester


